
â-@'š@°”'[l"ELJPfl
F'§@FZ flll-1.-ß-ßlš
åšå fillbífißıl K lgš-Ef'

""*F _'1--"'_`; - --"21'-:__ ;':_*
_ ı ı _ ı'ı' ° 1 '

I. ' 'I ll I . Il._ _. _ .. _ ___¬
E

|.*W1
.1a.r

'¬'¬=¦f311' *if'.'.±!_:.:LH
. _ _"_-_¦_¬ '-"" 1:! _ ._

1 _ _
'_'

ıı __

-'ç ..'.'-...Zr .@~„;ñš;åfl?`-1f"'

.¦-
C _`1

. .f ¬ '
r„- -Äyåí

f?
vvfi.'~.ı'|ı

ı ıI ıı ıı ı I

1-ıı¬ı-I ı
_ -'- _ I 5*

F: E.
üı ı ':.':E$ı'?%._ _ I - f-:I1.'ff

ı-1.;ıı
="Jı-0'ı

ı

1 . 1;“.

-„ _ ___- _
- -- --i 'L M

JLI1I1§LlJ§_L

@0lå(ıJl\.Il\'IhJ

Smalltalk .................... . . . . . . . . . . .. Hoflo-Team . . . . . . ..
Tips und Tricks ...... . . . . . . ... . . . . . . . . . .. Stephen Heller .....
Vorıtellunq .......... . . . . . . ... . ...... Thorsten Hiller . . . . . . ..
Uıerhilfe/Disk-Testbericht . . . . . ....... .. Richard Raddatz . . . . . . ..
Situetionıbericht . . . . . . . . . . .............. Rudolf Pirıch . . . . . . . . ..
Die Opuı-Discovery, Teil 4 ............... Rudiıer Dörinı
Der Betehlııetz dee 21109 Z BO, Teil 2 ... Herald R. Leck . . . . . . . ..
Sem-Spot ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... Ian D. Spencer . . . . . . . .. 9
Voretellunı .............. . . . . . . . . . . ...... Christoph Renner . . . . . .. 10
Beta-Diıkı Daı Geheimnis den Track Null .. Bernhard Lutz ....... .. 11
Anzeigen . . . . . . . . . . ... . . . . .................... . . . . . . . .............. 12

Lg r II'~IF“`Ü

ÄWMC ßüfiü rfllr IUN¬
Wü

DIRN Nflfil Nrıü P3\WI ÜÜÜN 0201'



Smalltalk...

Tia - schon ist der Urlaub wieder vorbei. es geht alles viel zu schnell. Sicher
sind einige von Euch gespannt. was eich in Schottland. einem Teil unseres
Computer-Hutterlends noch eo tut.
Also - es gibt eine gute und eine schlechte Nachricht: die gute zuerst. Schott-
land ist ein Softwareparadies. In jedem halbwegs größeren Ort gibt ee
{mindestens} ein Kaufhaus. das in irgendeiner Ecke Software für alle Systeme
verkauft (also auch für den allseits beliebten C64. Amstrad. Amiga, Atari und
PCs). Leider gibt es keine für den SAM (obwohl man das bisher einzige Spiel bei
"Virgin Records" in Edinburg für uns bestellen wollte! Ja. das ist Servicel).
Den Hauptverkaufsenteil macht hier immer noch der Spectrum (wir haben nachge-
fragt). was sich auch im Angebot ausdrückt. Also. hier ist immer noch keine
Panik angesagt. Und erst die Preise. von 6 DM aufwärts bis zu höchstens 39 DM.
Die meisten Programumıerhält man zwischen 9 DH und 12 DH. Allerdings gibt es
fast überall nur die neuesten (und zum Teil uns unbekannte) Programme. Alters
Programme waren nicht mehr aufzutreiben.
Und die schlechte Nachricht? Die Hardware! Um es genau zu sagen: ee gab nur
einen Spectrum in Dundee zu sehen (ein +2A!l und zweimal einen SAM (Dundee und
Edinburg). Absolute Fehlanzeige bei Interfaces. Erweiterungen oder sonstigem
Zubehör (Maus. Lightpen etc.). Solle aber in England...
Vielleicht wer aber auch die Zeit zu kurz (schließlich haben wir Ja auch noch
ein bißchen Urlaub gemacht - ohne Computerll.
was die Fachzeitschriften betrifft. verweise ich auf den Anfang des Artikels von
Rudolf Pirsch. Die drei erstgenannten erhält man fast überall lmeist sogar bei
der Software). Außerdem beschäftigen sich. wenn auch nur teilweise. noch die
"ACE". "C+VG" und "Computer-Express" mit dem Spectrum (und gerüchteweise auch
mit dem SAM).
Uber Neuerscheinungen berichte ich nächstes mal wieder.dann ist des “Sccmnrloch"
vorbei und es lohnt sich wieder.
Auf alle Aufrufe der letzten "RU" (Demowettbewerb. Hund-Katze-Maus-Problem.
Franks Top Ten) sind bisher nur zum Hund-Katze-Haus-Problem zwei Listings (von
einem User wohlgemerktll eingegangen. Also. ein bißchen mehr Mitarbeit. bitte...
Soviel für heute. Bis zur nachsten "HU". Euer Wofio-Team.

'I`1lI›aI ıırıci 1"z*Jl<:Jcaı . . .

Heute wieder einige Pokes von Stephan Haller. Broicher Str. 60. 5060 Bergisch
Gladbach 1: Yogi'e Great Escape (33569.60). Future Bike (3S25B.60}. AH Turbo
King (29B34,0 + 2976B.O) und B-Motion (4SK: 36276.0; 12SK: 5123S.0 + 403S0.0).

1 I 1

Die Selbstvoretellung der einzelnen User im "Rainbow User" finde ich gut und
möchte diese "Tradition" fortsetzen:

Name: Thorsten Hiller. 30 Jahre Jung. unverheiratet
Beruf: Ingenieur für Fernmeldetechnik
System: Spectrum 48K
Zubehör: ISO-RSR. AV-Interface und Pro-Port für Drucker
Drucker: BT-100 (aus der CSPR von Tesla). sehr langsam
Software: Ca. 600 Programme aller Art
z.2t. im Bau: Spectrum 12GK mit Beta-Disk und CP/H 2.2 Rechner. LPRINT III
Suche: kostengünstig Literatur. Software. Hardware. Beschreibungen und

alles andere zum Spectrum ABK und l2SK.

Dann hatte Thorsten noch Fragen. die ich so nicht beantworten kann und deshalb
hier an alle weitergebe. De die Fragen von allgemeinem Interesse sind. waren die
Antworten auch was für den "Rainbow User":

- Welche Besonderheiten gibt ee bei den Varianten vom Beta-Disk in Bezug auf die
Speicherkapazität und den Komfort ?

- Beschäftigt sich jemand im Club mit dem CP/H 2.2 auf dem Spectrum ?

Thorsten Hiller. An der Bahn 12. S923 Rothenburg. DDR
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Hallo Spectrum-Fan-Gemeinde 2

Anscheinend gibt es iner wieder Kollegen. die Probleme mit dem Aussteigen des
Spectrums haben. Spectrum spinnt. keine Taste geht mehr usw.. der Spectrum ist
mal wieder abgestürzt. Abhilfe 100 nF Kondensator (1 mal Keramik und 1 mal
Folien) und einen Elko von größer als 1000 uF (bitte richtig polenl) ans
Netzteil. wenn möglich so nahe am Spannungsregler wie möglich.

Auch liegt es zu 998 am Bus. Abhilfe: Nie auseinanderbauen. das was hinten dran-
steckt. Durch die schwefelhaltige Luft (und anderen Dreck + Sauerstoff. Umwelt-
minister Töpfer läßt gruflenll okidieren nun mal die Kontakte. Die Staubbelastung
kommt noch dazu!!

Reinigen der Kontakte: Prüfen. ob die Kontakte noch gut sind. Bei sehr dunklen
Kontakten mit Riefen. zuerst'mit Entlöt-Litze entlöten und danach sauber mit
Silberlot verlöten (noch besser vergolden. ist aber ziemlich zeitaufwendig).

Nach dem Abkühlen mit Kontakt 60 und 61 (es reicht auch nur eines) reinigen.
Gebrauchsanweisung beachten! Nach 10 Minuten Trocknung mit chemisch gereinigtem
Benzin oder mit 90! Alkohol (aus der Apotheke) nachreinigen. Nun noch mal 10
Minuten trocknen lassen. Bei 10 Minuten Trocken-Zeit hatte ich endlich mal
Erfolg beim Reinigen. Zuvor hatte mein Spectrum nur rumgesponnen (Her sagt da.
das Computer kein Eigenleben haben??. Bei größeren F1ugzeug-Computer-Systemen
konnt es inıner häufiger vor. daß bei Eingabe von Flughöhe 8000 der liebe
Computer mal auf 7000 oder mal auf 10000 mit dem Flugzeug geht (Je nach Lust und
Launel).

Bei allen, bei denen der Computer nicht 100i geht. mal CPU oder ULA austauschen.

.k>) '1'essIf¦1>eI2'1Iczlıf:

zum 30 DH teuren 1 mal S0 Track Laufwerk 3 1/2 Zoll (Völkner-Elektronik.
Bestell-Nr. 992-385-3) und 5 1/4 Zoll Laufwerk um 50 bis 60 DK.
wie üblich haben Beta-Disk-User ihre Probleme damit. Sie sind sehr empfindlich
auf Billig-Disketten und BRRO's. Siehe auch meinen Testbericht Disketten vo
letzten Jahr (bin inzwischen bei Scotch-Disketten angelangt. beste Oberflachell.

Disketten. die bei den Originallaufwerken vom Beta-Disk 1008 fehlerfrei laufen.
ergaben bei VBRIFY bis zu 27 (5 1/4 Zoll) ERRO'e bei den Billig-Laufwerken.
Bei den 5 1/4 Zoll-Disketten sollte man auf ZS 40 - 96 tpi (40 oder DDDD sind
für 720K ausgelegt) achten. Leider gibt es die 2S4D Disketten nur von Verbatim.
Habe die Dinger probeweise gekauft. Die Dinger sind reif für den Mülleimer.
Schon beim FORHATIBRER hat man die Schleifspuren vom Schreib- und Lesekopf
gesehen - beschissene Oberflächengüteıl Beta-Disk-Usern sind daher HD-Disketten
zu empfehlen. Bei den Opus-Kollegen mußte 20 oder 4D genügen. Zu empfehlen sind
die Scotch und Fuji-Film-Disketten. Bei 10 Stuck BASF extra rot HS habe ich beim
Formatieren nur eine mit 4 ERRO's erwischt. Der Rest war 0.K.

S 1/4 Zoll Scotch konnte ich nicht finden.

Gut Bit

Richard Rsddatz. Ffarrgasse 5. 7050 Waiblingen. Tel. 07151/561702

'C F 3



S;í_tuationsbericht __ _ k_
wie sieht es mit unserem Spectrum zur Zeit eigentlich aus 7

In England. dem Mutterland des Spectrume, gibt es folgende lnformationsmöglich-
keiten:

1. YOUR SINCLAIR. Auflage ca. 72000. Spielebeschreibungen. Utilitys. Pokes und
Hilfe bei Spielen und Adventures.

2. CRASH. ca. 63000. Nur Spislebesprechungen. Baut zur Zeit stark ab.
3. SINCLAIR USER. ca. 35000. Eins Kassettenzeitschrift.
4. OUTLET. ca. 1500. Für Kassetten. Opus. Disciple und +D. Sehr gute Infor-

mation, Programms und Utilitys. Leserbriefbeantwortung. Tendenz steigend.
5. FORMAT. ca. 1500. Die Zeitung für Disciple. +0 und SAM-COUPE. Die Hauszeit-

schrift von MST.
6. Viele kleine Faszine mit Progranıııhilfen.
7. Werkstätten unterschiedlicher Güte. die zum Festpreis anbieten.

ln Deutschland ist es duster. Selbst der Flohmarkt ist bei mir nicht mehr
erhältlich. Es bleibt der älteste Club. der SUC Wuppertal und der SPC. nun unter
neuer Leitung in Köln. Auflage Jeweils 100-100. Das ist nicht berauschend.

Zum Gerät:

Der Guııflspectrum mit oder ohne Zusatztaetatur ist über das Antennenkabel
eigentlich nur für einfache Spiele gedacht. da die Farbsvnchronisation nicht
gegeben ist. Dafür aber gibt es soviele Programme. man kann sie nicht zahlen.
Ich schätze ca. 10000 zu Preisen. die nicht der Rede wert sind. Dabei sind Farb-
programmierungen. wie EXOLON. dabei. da sehen Atari und Konsorten auch nicht
besser aus. Der springende Punkt ist der RGB-Eingang am Monitor bzw. an der
SCART-Buchse eines Fernsehers.

Der +, Nur verbesserte Tastatur. sonst nichts (von außen).

Der 120er mit dem RGB-Ausgang an einem Monitor. Mit einem Anpassungestück kann
die SCART-Buchse vom Fernseher benutzt werden. Da hat man was davon.
Der 12B+2. Gross Tastatur. eingebauter Recorder. Er kann mit Kabel am Monitor
benutzt werden. Er hat je nach Charge so seine Mucken.

Der 12B+2A. Er ist eine gekürzte Version des 12B+3. Ein Kabel für RGB-Monitor
oder nach kleiner Anderung auch für SCART geeignet. Fremdgsrate sind nur nach
einer kleinen Knderung. 2 Dioden und ein Widerstand anschließbar.

Der 12B+3. wie der +2. aber mit 3" Drive. Disks sind teuer und haben nur ca. 130
oder 1BOK.

Dieklaufwerke: Opus. div. Beta mit ca. 1BOK. Disciple und +D mit 7BOK.
Microdrive und IF1 mit ca. 100K.
Davon wird eigentlich nur noch des +D gefertigt. Beim Opus weiß ich es nicht.

Die andere hardware ist zum Teil in Restbestanden noch im Handel. Ein billiges
Ereatzgerat ist ds schon nützlich.

Nun zu unserem Scherzenskind. den SAM-CDUPE. auf den viele hoffnungsvoll
warteten.
Nach mehrmaliger Verschiebung und jahrelanger Wartezeit. das Geld das ich für
ihn beiseite gelegt hatte. schimmslt schon. kam er gekürzt (beide Druckerports
wurden eingespart). verteuert und fehlerhaft im Dezember S9 auf den Markt.
Aber! Das ROM hatte Fehler noch und nöcher. Das DOS wurde nachgeliefert und ging
noch nicht. Die Beschreibung war mies. Reklamationen über den Toneingang und und
und. Es war ein Fissko.

I .____ _-„___



Es wurden Programme von Usern für User geschrieben um die Ankündigung 45k
kompatibel halbwegs zu erfüllen.

Das alles bei einem erstklassigen Basic (Beta Basic).

Beim ROM 1.3 wurde dann beschlossen. für alle gelieferten Geräte (oa. anno; ein
RO und DOS 2.0 (noch immer nicht ganz fehlerfrei) zum Austausch zu liefern. Es
wurde in England zur Auflage gemacht. daß nur Händler den Austausch machen
dürfen. da die Anschlußfahnen der Folientastatur anscheinend sehr empfindlich
sind.

Es gibt nun bereits Klagen. daß die Tastatur echwergangig wird.

Der Allltatllch erfolflte bis zum Kunden 2000 gut. Dann kam der Konkurs. MGT wollte
ROM und DOS noch als Publicdomain herausgeben. aber der Konkursverwaltsr wird
das nicht zulassen.

Wie geht es nun weiter mit MST? _

Die Großen in England haben abgewinkt. Die Programmhereteller haben nie richtig
gezogen. Kunststück. das Ding hatte mehr Fehler wie ein Hund Flöhe. Vielleicht
ein Japaner?

MGT hatte die Eigenentwicklung DISCIPLE. den Disktreiber. schon früher an eine
andere Firma verkauft und dann nur noch vertrieben. Die Firma war im Streit mit
MGT. denn MGT entwickelte den Nachfolger. das +0 als Treiber (ein DISCIPLE ohne
Network). Die Fertigung des DISCIPLE wurde eingestellt. Restbestände werden noch
in Your Sinclair angeboten.

Das +D hat MT erst vor kurzem verkauft. es wird von einer anderen Firma
gefertigt und verkauft.

Alle anderen Aktivitäten. einschließlich der MST Lifetimedisks! wurden von MGT
eingestellt. Alles konzentrierte sich auf den SAM. Es wurden Wunschtrüume von
6000 Stück Pro Monat als Verkaufeziel genannt.

Stand ist nun B000. verkauft seit Dezember. Nahezu Jedes Gerät zurück zu MGT.
Es wurde dann zugegeben. daß der Service nicht mehr gut ist. Als Ramschware für
Weihnachten sind noch 6000 Stück auf Lager.

lm OUTLET stand nun der Hammer. Die Russen haben eine S-Bit-Maschine mit 74
Tasten. einzeln programmierbar. mit allen wünschbaren Ausgängen. Der Rechner
wird auch in Arabische Lander verkauft. Was soll man da machen? Ich glaube. daß
alle die noch einen Spectrum haben. dieses kleine Ding. das so viel kann.
lieben. Das geht vom Schüler. der praktisch geschenkte Programme hat bis zum
Studenten wie Zezewitsch mit seinem Assembler oder den MC-Umsstzer wie USCHI und
an Jeden Anwender. Viele arbeiten damit und mit der SCART-Buchse oder einem
Monitor am 128er und höher ist das ein Vergnügen. Das RAM hat mir immer noch
gereicht. Man muß halt etwas improvisieren und es geht. 1 oder 2 Drives. egal
welche. machen die Arbeit zum Vergnügen.

Has auch weiter kommt. ich bleib beim Specci.

Anfrage: Wieviele DISCIPLE +0 Besitzer hat der Club? Bitte schreibt. Es gibt
eine Henge Prograiııııe von OUTLET dafür.

Mit freundlichen Grüßen

Rudolf Pirsch. Prof. Göttsbergerstr. 16. B014 Neubiberg. Tel. 069/603646
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Im heutigen Teil der Serie wollen wir uns mit dem Opus-Rom etwas genauer
beschäftigen. Dazu erst einmal den Aufbau des Spectrum-Speichers ohne die
Opus: Der Spectrum 48K hat insgeeamm.64kB Speicherplatz. Dabei sind Jedoch die
ersten 16K (also Adresse 0-16364) vom Spectrum~ROM belegt. In das ROM kann beim
Speccr (leider) nicht hineingeechrieben werden. Es ist wie ein Glaskasten aus
dem nur gelesen werden kann. Ab Adresse 16384 folgt dann der Bildschirm mit 6912
Bytes. Dann folgen noch Druckerpuffer (bei 48K: bei 12BK sind im Druckerpuffsr
noch zusätzliche Brstemvariablen) und die Svstemvariablen. die das Spectrum-ROM
als Zwischenspeicher benötigt. damit bestimmte Informationen. die das ROM
benötigt nicht verloren gehen (In Assembler kann man Ja nicht wie in BASIC
beliebig viele Variablen definieren. es gibt nur die wenigen Register).

Dann erst folgen Basicspeicher und hinter dem RAMTOP (mit CLEAR)
Assemblerprogrmnne. Der Speicher ist bei Adresse 65535 zuende (~64K).

Der ZBO Prozessor kann auch nur diese 64K verwalten (Das Register in Assembler.
das auf die aktuelle Speicherstelle zeigt (PC) kann nur Werte zwischen 0 und
65535 annehmen). Wo aber steht das Discovery-ROM. wenn der Speicher des
Spectrums nicht belegt werden soll? Dies ist beim Discovery so gelöst. daß das
Spectrum-ROM (0-16384) ausgeblendet und das Discovery-Rom eingeblendet werden
kann. (Das eine RO wird also über das andere gelegt). Diese Technik wird
übrigens auch beim 12Ser Speccr verwendet. Der 12Ser hat nämlich das alte
48K-ROM (ROM 0) und das sogenannte Editor-ROM (ROM 1: hier werden die neuen
Befehle und der neue Editor bearbeitet). Auch Microdrive und Multiface haben ein
solches "Schatten-ROM". `

wenn der Spectrum nun einen Befehl bekmmt. mit dem er nichts anfangen kann.
dann schaltet er das Discovery-ROM ein und der Befehl wird dort weiter
überprüft. Erst wenn auch dann nichts mit dem Befehl angefangen werden kann gibt
es einen Fehler.

Das Spectrum-ROM kann man in BASIC mit dem PEEK-Befehl lesen. Aber auch das
Opus-ROM kann in Basic gelesen werden. Man öffnet einen Kanal mit:

OPEN 04:" CODE “

und kann mit POINT e4ık auf das x-te Byte des ROMI zeigen. Mit PRINT CODE INKEY5
#4 kann man dann den Zahlenwert dieses Bytes erfahren. Dabei sind die ersten SK
das eigentliche ROM. dann folgen 2K RAM und schliesslich der Disk-Controller
(die müssten 6K lang sein?!).

Auch in Assembler kann man auf das Opus-ROM zurückgreifen. Man schaltet das
Opus-ROM mit CALL 5S96 (17OSh) ein (wodurch das Spectrum-ROM verschwindet) und
mit JP 5960 (174Sh) schaltet man dann wieder das Speccr-ROM ein.
Wer sich in Assembler ein wenig auskennt. der kennt auch die RST-Funktion. die
genauso wie CALL arbeitet. Nur ist diese schneller. Der Unterschied zwischen
CALL und RST liegt darin. daß CALL einen Sprung zu einer beliebigen Adresse
bewirkt und bei RST nur B verschiedene Adressen angesprungen werden können.
Diese acht Adressen liegen alle im Spectrum-RSM und haben wichtige Funktionen.
(z.B. Einlesen der Tastatur oder Ausgabe eines Zeichens). Wenn nun das Opus-ROM
eingeschaltet ist. dann sind diese Spectrum-Funktionen auch ausgeschaltet. Dafür
hat dann aber das Opus-R0 einige interessante RST-Funktioen:

RST 0 (00h) : RESBT Bewirkt wie beim Speccr-ROM ein Reset

RST S (OBh) : ERROR Dieser RST muß von einer Fehlernummer gefolgt sein und ist
für die Fehlsrbehandlung zuständig

6.. ._



RST 16

RST 24

RST 32

RST 40

RST 56

RST 48

(10h)

(18h)

(20h)

(28h)

(38h)

(30h)

CILBRS Dieser RST bewirkt einen Aufruf einer Routine im Sreotrum-
ROM obwohl das Opus-RON eingeschaltet iet. Die Adresse im
Spectrum-RON steht direkt hinter dem RST-Aufruf

RUNNING Wenn der Spectrum im Syntax-Prüfmodue ist, dann wird im
Flaı-Reıieter das Zero-Flaı ıeeetzt

GETNEXT Hier wird (wie beim Spectrum-RON) dae nächste Zeichen der

CÄLC

INT

LOOKUP

der aktuellen abzuarbeitenden Zeile in dae A-Reıieter
kopiert

Ruft wie beim Speooy-RON den Calculator auf

Hier wird wie beim Sneccy-ROM der interrunt für Tastatur-
Abfraıe und die interne Uhr ıeeetzt.

Normalerweise wird eine Adresse im Speicher des Spectrum
mit CALL oder JP direkt angesprungen. Bei der Opus Jedoch
werden Adressen andere angesprungen. Die Adressen der
Routinen werden beim Opus-RON durch 3 Tabellen ermittelt.
Dies haben die Opus-Programmierer deehalb so ıemaoht.damit
die verschiedenen Opus-RON Versionen miteinander kompa-
tibel sind. Bo ıtehen die Routinen. die bei verschiedenen
ROM-Versionen das ıleiohe erlediøen, an vereohiedenen
Adressen. In den Tabellen etehen diese verschiedenen
Adressen aber an der Qleichen Stelle tin allen ROH-
Vereionenl. so daß die Proıramme. trotz verschiedener Rüfis
kopatibel eind.

vor dem RST-Aufruf steht im B-Reıister die Nwmner der Routine in der anıewählten
Tabelle. Direkt hinter dem RST-Aufruf steht die Nmmmer der Tabelle (16.18 oder
20). so daß das Assembler-Programm so aussieht:

LD B.Nummer der Routine
RST 48
DEFB Numer der Tabelle

Nach dem Aufruf hat man dann die Adresse der gesuchten Routine im
HL~DoPPelreBiıter.

Hit PUSH HL (durch PUSH wird HL auf den Stack Qeleít dann durch RET íeholtl
RET

oder LD (1+1).HL (HL wird direkt hinter CALL beschrieben)
1: CÄLL 0

kann die Routine aufıerufen werden.

So. das war nun der vierte Teil der Serie.

Bedenken möchte ich mich noch für die grole Resonanz. die meine Serie auııelöst
hat (Gruß an Dieter Hucke und Herner Waıner! Dieter. ab Anfang September bis
Ende Sevtember bin ich auch taııüber telefonisch zu erreichen. Deine neue
Telefonnummer habe ich noch nicht.)

Nun noch eine Fraøe¦ Wer kann mir die drei Tabellen. von denen die Rede war
ausleihen oder koPieren?!

B1! bald...

Rüdiger Döring. Heisenıtrafle 1D. 5467 Vettelechoß. Tel: 02645/3060
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Hallo Mit-User!!

Heute seht es nun weiter mit dem zweiten Tail der Serie über den Zilos Z 80
Prozessor. Nachdem beim letzten mal ein paar Qrundlegende Gedanken besprochen
wurden. starte ich heute mit den einzelnen Befehlen. die im Prozessor integriert
sind. Dabei möchte ich wie folst vorgehen. Zuerst wird der Befehl in seiner
mnemoniechen Schreibweise vorgestellt und dann eine kurze Beschreibung dazu
øeıeben. Wer sich näheres Wissen über die Aseemblerprogrmnnieruns aneignen
möchte. der sei auf die entsprechende Fachliteratur verwiesen.

 1JgHDZ „Q0 K '1'i9_i_1_2.
3\I)C2 lt. es
Addisre den Akkumulator I mit dem Operanden s mit Ubertrag (Carry).
Der Opsrand s und das Ubertraisflag C aus dem Statusregistsr werden zum
Akkumulator addiert und das Ergebnis ebenso im Akkumulator abgespeichert.
Beispiel: ADC A,IA

1\I>C2 §11.. ıısı
Addiere H und das Resisterpaar es mit Ubertrag (Carry).
Die Inhalte der beiden Registerpaare (hier H und ssl werden addiert. Nun wird
noch der Inhalt des Ubertragsflaøs dazuaddiert und alles in HL gespeichert.
Beispiel: ADC HL.DB

ADD A.(HL)
Der Akkumulator wird mit der indirekt adressierten Speicherstelle (HL) addiert.
Der Inhalt des Akkumulators wird mit dem Inhalt der Speicherstelle addiert.
deren Adresse im Registerpaar HL steht. Das Enderıebnis wird wieder im
Akkumulator abgespeichert.
Beispiel: ADD A.CHLJ

1tI>I> JA . ( I it 4- dl)
Addiere den Akkumulator mit der indiziert adreısierten Speicherzelle (IX + dl.
Der Inhalt des Akkumulatore und der Inhalt der Speicherzelle werden addiert. die
durch den Inhalt des Registers IX plus den unmittelbaren Offset adressiert wird.
Das Ergebnis steht wieder im Akkumulator.
Beispiel: ADD A.(IX + 3)

JXIDID lt. ( I'&f 4- cl)
Addiere den Akkumulator und die indiziert adressierten Speioherzelle (IY + d).
Der Inhalt des lkkumulators und der Inhalt der Speicherzelle werden addiert. die
durch den Inhalt des Registsrs IY plus den unmittelbaren Offset adressiert wird.
Das Ergebnis steht wieder im Akkumulator.
Beispiel: ADD A.(IY + 1)

l\I>I> Il. ri
Addiere den Akkumulator mit den unmittelbaren Daten n.
Der Akkumulator und der Inhalt der unmittelbar dem OP-Code folgenden
Speioherzelle werden addiert. Das Ergebnis steht im Akkumulator.
Beispiel: ADD 1.52

1\I>I) lt. :-
lddiere den lkkumulator mit dem Register r.
Die Inhalte des Akkumulators und des Registers r werden addiert. Das Ergebnis
steht wieder im Akkumulator.
Beispiel: ADD A.B

JKIDIJ B11., sısı
Addiere HL und das Registerpaar ss.
Der Inhalt des ansegebenen Registerpaares wird zum Inhalt von HL addiert und das
Erıebnis wiederum in H sespeichert.
Beispiel: ADD HL.HL

I íí _ 1 _ _____ _;:ı___ 'J



J\I>I> I >C. 1-z~
Addiere IX mit dem Registerpaar rr.
Der Inhalt des angegebenen Registerpaares wird zum Inhalt von IX addiert und das
Ergebnis in IX abgelegt.
Beispiel: ADD IX.SP

1\I)ID I`\f. :-1-
Addiere IY und das Registerpaar rr.
Der Inhalt des angegebenen Registerpaares wird zum Inhalt von IY addiert und das
Ergebnis in IY abgelegt.
Beispiel: ADD lY.DE

Ixritb es
Akkumulator und Operand s werden durch die logische Funktion "UND" verknüpft.
Der kkkumulator und der angegebene Operand s werden logisch "UND" verknüpft und
das Ergebnis wird im Akkumulator abgespeichert.
Beispiel: AND 4B

Soweit der heutige Teil über den Befehlssatz des Zilog Z S0. Bis demnächst hier
im Info.

_ Harald R. Lack, Heidenauer Str. 5. S201 Raubling

âriaofß- _ _ _ _..____i.__.____..__..__
Laut 'OUTLET' (eine englische Disketten-Zeitschrift) gibt es einen neuen
Spectrum-kompatiblen Micro. diesmal aus Rußland! Er nennt sich 'Hobbit' und
unterstützt über seinen Disk-Controller bis zu 4 Laufwerke und eine Festplatte .
An Anschlußmöglichkeiten stehen drei Joystick-Ports (zwei Sinclair. ein
Kempston). ein Centronix Parallel und RS 232 Port (seriell) zur verfügung.
Vielleicht bekommt der SRH wirklich Konkurrenz!

wie viele wissen. kann der SAN alte Spectrum Disciple und Plus 'D' Disketten
lesen und weiß auch. welche Files zum SAN gehören und welche vom Spectrum sind.
Ich habe mir gedacht. das es interessant sein könnte. diesmal das SAM-Disketten-
Format ein bißchen genauer anzuschauen um zu sehen. wie der SAM diesen
Unterschied feststellt.

SAN benutzt im Prinzip ein ähnliches Diskettenformat wie der Spectrum Plus 'D'.
Deshalb kann diese Beschreibung auch für Spectrum-Benutzer interessant sein.
Als erstes etwas technisches: der SAB benutzt 3 1/2 Zoll Disketten. Die Diskette
hat (normalerweise) 160 Spuren (S0 pro Seite). jede Spur hat 10 Sektoren und
Jeder Sektor enthält 512 Bytes. Dies ergibt eine Gesamtkapazitüt von BDO Kilo-
byte. In Wirklichkeit können wir nur 780 KB für Daten benutzen. der restliche
Platz wird für das Directory und andere Informationen benötigt.

Die ersten vier Spuren I0-3) sind für dieses Directory reserviert und jedes
Programm. welches wir abspeichern hat einen 256 Byte langen Eintrag. Dies
bedeutet. das es genügend Platz gibt.um Informationen über S0 Files (Progrmmmenl
abzuspeichern.

Wichtig für den SAM ist das erste Byte des Eintrags 'File Byte'. Anhand dieses
Bytes identifiziert er nicht nur ob es sich um ein Basic-Programm oder um
Maschinenoode handelt. sondern auch. ob es ein SAN oder Spectrum-File ist. So
ist beispielsweise ein 'File Byte 1' ein Spectrum Basic-File und 'File Type 16'
ein SAN Basic-File. Es gibt ein kleines Programm. welches ihr Directory liest
und die Informationen auf dem Bildschirm ausgibt. Natürlich enthält Jeder
Eintrag im Directory noch weitere Informationen Istartadressen. Filelänge usw.).
Benutzen sie dieses SAN-Programm um Spectrum Diskfiles anzuschauen. Ich hoffe.
das es einen Anfang für die User darstellt. die ihr Diskettenformat etwas naher
untersuchen wollen.

....._. ç



10 REM ' Disk Lister *
20 REM Spencer
30 DIN nltlül
40 CLS

PRINT AT 0.S:"' Disk Lister *"
50 FOR track~0 T0 3
60 FOR sector-1 TO 10
70 READ AT l.track.sector.6000O
SO FOR offset-0 TO 511 STEP 256
90 PRINT AT 2.0:“Track: ":track:" Sector: “:seotor:

" Entry: ":INT (offset/256):" "
PRINT

100 PRINT "Filetype ".PEEK (60000+offsetl:" "
110 LET nS~MEH!(60001+offset TO 60011+offsetl
120 PRINT "File Name ".nS
130 PRINT "File Leng.".PEEK (60012+offsetl:" Sectors"
140 PRINT "Start Track".PEEK (60013+offsetl:" "
150 PRINT "Start Sect.".PEEK (60014+offsst}:" "
160 PRINT

PRINT INVERSE l:“Prees any key"
170 PAUSE O

ISO NEXT offeet
190 NEXT sector
200 NEXT track
210 STOP

Dieses Progrummikann auch mit einem Spectrum und Disciple oder Plus 'D' benutzt
werden. wenn man den Befehl 'READ AT' in 'LOADIÜ' umwandelt und Zeile 110 durch
folgende Routine ersetzt:

110 FOR a- 1 T0 10
112 LET nils)HCHRSlPEEK(59999+offset+alJ
114 NEXT a

Ian D. Spencer. Fichtenweg 10c. 5203 Huch. Tel. 02245/1657

fies.1 1 cp I

Ich habe verdammte Probleme Spectrum-Software von Kassette auf Diskette (Opus
Disk) zu kopieren. Das Copy-Programm "Trans-Express" taugt höchstens zum
Unterlagen. damit der Tisch nicht wackelt. Einige Programme konnte ich mit
diversen Tricks kopieren (Autoetartkil1er. Routine für Progrunmlange...). aber
das funktioniert eben nur mit der richtigen Startadresse {Randomize USR). die im
Start-Programm steht. Ist dieses Start-Progrmmb aber geschützt ("Hi Hacker. fuck
offl"). ist es bei mir aus und ich muß. obwohl ich ja stolzer Besitzer eines
Floppys bin, von der müden Kassette laden.
Ich bin sicher. andere Opus-User haben das Imeinll Problem schon gelöst und
können mir weiterhelfen.
Ubrigsns großes Lob an Rüdiger Döring. der Opus-Kurs ist echt stark. Hoffentlich
führt er ihn weiter.

Für alle die es nicht interessiert:
Name: Christoph Renner. le Jahre, Schüler (noch 3 lange Jahre!!
System: Speccy 4SN. Interface II. Opus IBOK. Epson FX BO (irgendwie defekt).

Amiga 500. 2. Laufwerk. Farbmonitor. der gleiche defekte Epson
CP-Pseudo: NIK
Hobbies: Bücher von Douglas Adams. Computer. Elektronik. Rock-Musik. Eie-

hockey (SB Rosenheim: Deutscher Heister 911)

P.S.: Schaut eigentlich Frank Iflimsell überhaupt nicht mehr in seinen
Postkasten, weil er sowieso keine Poet bekorııat. oder warum antwortet er nicht?

Tschau: Christoph Renner. Gartenweg 2. B221 St. Georgen, Tel. 08669/4682
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Beta-Disk Systems

(von Hendrik Broothaers, ins Deutsche übersetzt und erweitert von Bernhard Lutz.
I-lanınerstr. 35. D-6729 Bellheim. Tel. 07272/71444)

Das folgende gilt für ein "double density"-Laufwerk:

Als erstes einige grundsätzliche Dinge:
- Der Aufbau von Track Zero ist derselbe für jedes Format. 40 oder S0 Track.

Single oder double sided. Das ist natürlich wichtig. da wir Ja zuerst das
Format wissen müssen. bevor wir uns die Informationen zugänglich machen
können.

- Jeder Track (d.h. jede Spur) ist in lo Sektoren unterteilt.
- Jeder Sektor ist 256 Bytes groß. .

Benutzen des Track Zero:
- Es sind nur 9 der 16 Sektoren belegt.
- Sektor B (wir beginnen bei 0 zu zählen. also eigentlich der neunte Sektor).

enthält alle Informationen der Disk. wie Diskname. Passwort (nur bei älteren
DOS-Versionen). Anzahl der Files usw.

- Die Sektoren 0 bis 7 enthalten die Informationen über die Files auf der
Diskette.

- Jedes File belegt dort 16 Bytes. sodaß wir die Informationen von 16 Files
innerhalb eines Sektors ablegen können.

- Weil wir nun die ersten B Sektoren (0-7) benutzen. können wir ein Maximum von
126 Files in Track Zero unterbringen.

Sektor B enthält die Grunddaten der Diskette:
- Dabei werden nur die letzten 31 Bytes des Sektors benutzt. die ersten 225

Bytes sind alle 0.

BYTE Bedeutung

225 sektor (Erster freier Sektor auf der Diskette)
226 track (Erster freier Track auf der Diskette)
227 format typ (siehe nachfolgende Tabelle)
226 Anzahl der Files (inclusive gelöechter Files)
229 und 230 - Anzahl der freien Sektoren auf der Diskette
231 16
232 0
233 0
234 bis 242 - Password (9 Zeichen lang)

0243
244 Anzahl der gelöschten Files
245 bis 253 - Name der Diskette (9 Zeichen lang)

0254
255 0

Tabelle für Byte 227:

22 - S0 track/double side ~ 2560 Sektoren
23 - 40 track/double side ~ 1200 Sektoren
24 - S0 track/single side ~ 1200 Sektoren
25 - 40 track/single side ~ 640 Sektoren

Sektor 0 bis 7 enthalten die File Informationen
- Wie schon erwähnt. benutzt Jedes File 16 Bytes
- Ein paar dieser Bytes haben verschiedene Bedeutung. abhängig vom Typ des Files

(Basic. Code oder Data)
_ ___ ¬ _ ......... ._....._~__._..„__ _ _.. ... ll



BYTE Bedeutung

0 bis 7 ~ File-Name (8 Zeichen lang)
B ~ File-TYP (4 (CHRI 35) - Data-File eequentiell oder random

B (CHR5 66) - Basic Progrmnm
C (CHRS 6?) I Code-File
D (CHRS 63) - Data-File (Arrayll

9 und 10 ~ LOAD-Adresse eines Code-Files
- Gesamtlänge eines Baeic~Filas (incl. Variablen)
- Adresse eines Data-Files

11 und 12 ~ Autostart-Adresse eines Code Files
I Progrmumlänge eines Basic-Programms
- Array-Länge für ein Data~File

13 - Länge in Sektoren
14 - Sektor wo das File auf Diskette steht
15 H Track wo das File auf der Diskette steht

Bemerkungen:
- Bei einem gelöschten File ist das erste Byte (0) des Namens gleich 1.
- Die RUN-Zeilennummer eines Basic-Programms ist direkt hinter dem Basic-

Progrmm auf der Diskette. und NICHT in Track Zero.
- Das Ende des Directory wird dadurch angezeigt. daß das erste Byte (0) eines

Programmnamene gleich 0 ist. -
lliililiflfifillfi'lililflfiiiiilfiiifiiiiiiÜfiflilflififliiiifiifiiiiliiiiIiilifilliiiiiiiiiiii'

Anzeigen
Verkaufe: Interface 1 + 2 Microdrive + 4 Cartridge. Bestzustand DM 210.00

1 Stück Busverlängerung DM 10.00
1 Stück ISO-Face. Roumschaltung mit Back-up Rom
funktioniert bei mir nicht DN 10.00
24 Cartridge. z.T. mit Programmen DN 120.00

Programme auf Cartridge:
Dateimanager + 5 Cartridge DN 30.00
Beta Basic 3.0 und 4.0 + Cartridge DN 30.00
wordmaster DTP mit Fonts + 4 Cartridge DH 60.00

Verkaufe: 12S+2A mit SCART-Kabel für DH 250. Portofrei.

Rudolf Pirsch. Prof. Göttsbergeretr. 16. B014 Neubiberg. Tel. 089/603646

verkaufe/Tausche:

ZX Sl defekt in grober Tastatur mit Reset-Schalter. 16K~Erweiterung
und Power On/Off-Anzeige.
ZX S0. voll funktionsfähig gegen Höchstgebot.
Aufsatztastatur für Spectrum mit Guaıaitastatur.
Originalprogramme für Spectrum 16/40/12SK.

Suche: ZK Spectrum 12SK (kein +2. +2A oder +3).
Originalprogreaıııe für Spectrum 46/12BK.
International Karate Plus oder Defcom (kein Re-Release. nur Original)

Keypad (Zehnsrtastatur. die nur in Spanien erschienen ist).

Linus Staeffler. Postsnweg 24. 3452 Kirchbrak. Tel. 05533/1200



Free- oft  
Sorry, daß Ihr so lange von mir nichts mehr gehört habt, der Grund ist recht
einfach: 5 wochen Urlaub
Es geht ab jetzt wieder normal weiter, 1000 mal Entschuldigung.

Nun muB ich leider mitteilen, daB die Free-Soft nicht mehr auf Beta-Dsik
Systemen angeboten werden kann.
1. gab es Probleme mit den verschiedenen Varianten
2. ist das Interresse so gering, das es sich nicht rentiert '
3. hat derjenige, der das für mich gemacht hat,den Spsccy aufgegeben

Deshalb auch hier seine Uerkaufsanzeige¦

I Spectrum 4SkB
1 Beta Disk Interface Vers. 5.1
1 BASF 5 1/4' Laufwerk (2i4O Tracks)
1 BASF 5 114' Laufwerk Umschaltbar 2*40 T I 2*S0 T
I Kempston Joystick Interface (abschaltbar)
1 Netzteil 9Ull.5A SVIIA l2U!3A (für obige finlage)

Angebote an mich:

Frank Himßel I Henkenstr. 25 I 4290 Paderborn-Elson I Tel.:O5254/68144

Eine aktuelle Free Soft Liste kann ich im Moment noch nicht verschicken, da ich
wieder Drdnung in meine Disketten bringen muB. Als ich aus dem Urlaub gekommen
bin habs ich fast 1 Kilo Briefe vorgefunden, und bis ich mich da durchgewälzt
habe.... ich bitte um etwas Verständnis wenn es etwas länger dauert. Ich bemühe
mich diesen Zustand so schnell wie möglich zu beseitigen. ı

Ei „RDeshalb diesen Monat etwas wenig. Sorry bis bald ......

'¬-»_


